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� Abgabepünktlich um14.00Uhr! Bitte auf jedesBlatt denNamenund dieMa-
trikelnummerschreiben und alle Blätter zusammenmit demAufgabenzettel
abgeben!

� Die Klausur ist bestanden,wenn50 % der Punkteerreicht werden.Esgibt ins-
gesamt34 Punkte, d.h. zumBestehender Klausur müssen17 Punkteerreicht
werden.

� Es dürfen nur die selbstmitgebrachte Unterlagen verwendetwerden; Tausch
oderTeilenvonUnterlagenwährendderKlausurist nicht möglich.

� AchtenSiebitte auf die RobustheitIhrer Definitionenund auf die Angabeder
Signaturen.

Vorname:
Nachname:

Matrikelnummer:

1. Aufgabe 4 Punkte
SchreibenSie(ohneVerwendungderSystemfunktionen����� und ���
	 ) eineHaskell-
FunktionzurBerechnungdeskleinsten,gemeinsamenVielfachen( ���� ) zweier
naẗurlicherZahlen.

2. Aufgabe 8 Punkte

(a) Zu einerMenge � heißt ����������� ����� ����� � Potenzmengevon � .
Zur Erinnerung:die Potenzmengeist die Mengealler Teilmengeneiner
gegebenenMenge.ÜbertragenSiediesesKonzeptaufendlicheListenund
definierenSieeinenentsprechendenOperator!#"%$&�'��( $*),+.- ('( $*)') .
Beispiel:!#"%$/(10325462578)9��('( ):2;(10�):2;(<48):2;(<78):2;(1032=48):28(1032�78):28(<42578)*2;(10>254?2578)@) .

Hinweis: dieseAufgabeerlaubtmehrereLösungen,insbesondereist die
ReihenfolgederElementein !#"%$A� unerheblich.

(b) WendenSie Ihre Funktion !."8$ auf die Liste (1032548) an und reduzierenSie
IhrenAusdruck,sodassSie ('( ):2;(10�):2;(<48):2;(1032548)') bzw. einePermutationdavon
erhalten.

bittewenden



3. Aufgabe 6 Punkte
GegebenseieineListe undein Pr̈adikat,dasüberElementendieserListe defi-
niert ist. SchreibenSieje eineHaskell-Funktion,die

(a) dasersteElementliefert, dasdasPr̈adikaterfüllt

(b) alleElementeliefert, die dasPr̈adikaterfüllen

(c) die Liste der Indizesliefert, an denenElementestehen,die dasPr̈adikat
erfüllen.

4. Aufgabe 6 Punkte
GegebenseieinText alsListeseinerWörter. SchreibenSieeineHaskell-FunktionB ! , die solcheinenText spaltenweiseausgibt,z.B.:C B !D( E>	GF B E2HE3I B $JE2HE B �
KML"ONAE%)

	 I B
F B �
B $ K

L"
N

5. Aufgabe 4 Punkte
BeweisenSiedurchstrukturelleInduktion,dass

BQP �R�TSU���J0 ++ �V4O�W� BQP �R�TS&�J0WX B;P �R�TSY��4

gilt, wobei B;P �R�TSZ�\[]"3��	O^U�:X_�a` . BegründenSiejedenIhrerBeweisschrit-
te.

6. Aufgabe 6 Punkte
Gegebenseiendie Funktionen:

^ P Nb�'�c( $d),+#- P +.- P
und

SQe.S;� P $JS_�'�f$&+.- P +#- P
mit

^ P Ng( ) B � B
^ P Ng�hIb�fI*�:� B �i^ P NjI*�k�VSQe.S;� P $JSlI B �

und SQe.SQ� P $JS beliebig.BeweisenSiedurchstrukturelleInduktion,dass
^ P Ng�hI*�J0 ++ I*�V4O� B �i^ P NjI*�V4m�h^ P N�I*�J0 B �

für alleArgumenteB und I*�V4 sowie endlicheListen I*�J0 gilt. BegründenSiejeden
Ihrer Beweisschritte.


